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An Genossen L.D. Trotzky       15. X. 1929 
[…] 
[Seite 4] 
Von Gen. Pierre Naville habe ich einen Brief bekommen, in dem er unter anderem anfragt, ob 
die Zusendung eines französ. Genossen zum Leninbund-Reichsausschuss und event. Zum 
Brandler-Kongress in Weimar zweckmäßig ist. Ich habe das erstere unbedingt bejaht und das 
zweite kategorisch und prinzipiell für unmöglich erklärt. Ich werde der Frage unserer Stellung 
zu Brandler - und damit der Frage unserer Stellung zu den Rechten in der Komintern überhaupt 
- einen größeren Artikel für die „Verité“ widmen. 
Es scheint mir, dass man hier noch schärfer - nicht zuletzt im Hinblick auf die Lage in Russland 
- auftreten muss als bisher, natürlich unter der Berücksichtigung, dass sich noch viele unserer 
eigenen Genossen, vor allem in Frankreich, aber auch zum Teil in Österreich (Strasser-Gruppe) 
von gewissen persönl. Sympathien für die Rechten nicht freigemacht haben. 

Mit den besten Grüßen 
Ihr 

Kurt Landau 

 
1 digitalisiert wurde nur ein kurzer, auf Österreich bezogener Teil des Briefes 











 


